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(54) Vorrichtung zur Zufuhr eines Druckmediums zu einem eine Druckform oder ein Gummituch
tragenden Zylinder

(57) Um einem Zylinder (1) ein Druckmedium zuzu-
führen und diesen unabhängig vom anzuschließenden
Druckmedium in der Lage zu fixieren, ist auf eine Zu-
führöffnung (5) des Zylinders (1) ein Zuführteil (6) mittels

eines unabhängig steuerbaren - Betätigungselements
(10) aufsetzbar, wobei ein Auslaß (8) des Zuführteils (6)
und die Zuführöffnung (5) einander überfassend den Zy-
linder gegen Drehung arretieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Zu-
fuhr eines Druckmediums zu einem rotierbaren Zylin-
der, auf den insbesondere eine Druckform oder ein
Gummituch spannbar ist.
[0002] Die DE 42 03 550 C2 zeigt eine Vorrichtung
zum Zuführen eines Druckmediums zu einem Zylinder,
bei der ein Zuführteil auf die Mantelfläche des Zapfens
des Zylinders absenkbar ist. Dabei ist die Bewegung
des Zuführteils an die An- und Abschaltung des Druckes
des Mediums gekoppelt. Bei abgeschaltetem Druckme-
dium ist also das Zuführteil nicht auf den Zylinder auf-
setzbar.
[0003] Die DE 43 03 381 A1 zeigt einen Plattenzylin-
der, dem Druckluft durch Ansetzen eines Zuführteils an
die Stirnseite des Zylinderkörpers zuführbar ist. Eine La-
gefixierung des Plattenzylinders ist dabei nicht möglich.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Zuführen eines Druckmediums zu ei-
nem Zylinder zu schaffen, mittels der der Zylinder un-
abhängig vom anzuschließenden Druckmedium lagefi-
xierbar ist.
[0005] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
mit den Merkmalen des Patenanspruchs 1 gelöst. Mit
dem weitgehenden Übereinanderfassen des Auslasses
des Zuführteils und der Zuführöffnung wird der Zylinder
weitgehend formschlüssig gegen Verdrehen gesichert.
Diese Blockierung ist auch möglich, ohne daß das
Druckmedium zugeschaltet ist. Die Vorrichtung fungiert
auch zuverlässig als Drehmomentenstütze, d. h., der
Antriebsmotor kann im Stillstand unter Strom gehalten
werden, was Vorteile für die Steuerung zeitigt. Die Vor-
richtung benötigt wenig Platz. Dank dem steuerbaren
Betätigungselement ist die Steuerung automatisierbar.
[0006] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den Unteransprüchen in Verbindung mit der Be-
schreibung.
[0007] Die Erfindung soll nachfolgend an einigen Aus-
führungsbeispielen näher erläutert werden. In den zu-
gehörigen Zeichnungen zeigt schematisch:

Fig. 1: eine Vorrichtung zur Zufuhr eines
Druckmediums zu einem Zylinder,
die am Zylindermantel angeordnet
ist,

Fig. 2 bis 5: weitere Ausführungsvarianten zu
Fig. 1.

[0008] Fig. 1 zeigt einen Zylinder 1, auf den eine
Druckformhülse 2 aufgespannt ist. Der Zylinder 1 ist mit
seinem Zapfen 3 in einem Gestell 4 gelagert. Nicht dar-
gestellt trägt der Zylinder 1 an seinem anderen Ende
ebenfalls einen Zapfen, mit dem er in einem Gestell ge-
lagert ist. Der Zylinder 1 kann einen Formzylinder einer
Druckmaschine darstellen. Ebenso kann es sich bei-
spielsweise um einen Trägerzylinder einer Einrichtung

zum Herstellen einer Druckform oder auch um einen an-
derweitigen Zylinder handeln. Ebenso kann auf dem Zy-
linder 1 eine Gummituchhülse angeordnet sein. Auch
ist die Erfindung bei anderen Zylindern anwendbar, an
die ein einen Überdruck oder Unterdruck aufweisendes
Druckmedium anzuschließen ist.
[0009] Der Zylinder 1 weist an seinem Mantel eine Zu-
führöffnung 5 auf, von der eine nicht dargestellte Leitung
zu ebenfalls nicht dargestellten, die Zylindermantelflä-
che durchdringenden Blasbohrungen am anderen Ende
des Zylindermantels führen. Mittels der an den Blasboh-
rungen austretenden Druckluft ist die Druckformhülse 2
oder eine Gummituchhülse elastisch aufweitbar und so-
dann auf den Zylinder 1 oder von dem Zylinder 1 in axia-
ler Richtung schiebbar.
[0010] Am Zylinder 1 ist ein Zuführteil 6 positioniert,
das einen Anschluß 7 und einen Auslaß 8 für das Druck-
medium aufweist. Der Anschluß 7 und der Auslaß 8 sind
an den Enden einer Kolbenstange 9 eines Arbeitszylin-
ders 10 angeordnet, der am Gestell 4 befestigt ist. Die
Kolbenstange 9 ist mit einer durchgehenden Längsboh-
rung 11 versehen, so daß das Druckmedium durch die
Kolbenstange 9 vom Anschluß 7 zum Auslaß 8 führbar
ist. Der Auslaß 8 ist auf die Zuführöffnung 5 des Zylin-
ders 1 zeigend, also in der die Zuführöffnung 5 enthal-
tenden, senkrecht auf der Drehachse des Trägerzylin-
ders 1 stehenden Ebene, angeordnet.
[0011] Die Zuführöffnung 5 und der Auslaß 6 sind als
Kegelpaarung ausgeführt, wobei an der Bohrung der
Zuführöffnung 5 der Innenkegel 12 und am Auslaß 8 der
Außenkegel 13 angeordnet ist. Es könnte auch umge-
kehrt an der Zuführöffnung 5 der Außenkegel und an
dem Auslaß 8 der Innenkegel angeordnet sein. Einer
der Kegel, im Ausführungsbeispiel der Außenkegel 13,
trägt einen Dichtring 14.
[0012] Durch entsprechende Ansteuerung mit einem
Fluid, vorteilhaft Druckluft, wird die Kolbenstange 9 aus
der in Fig. 1 gezeichneten Stellung verfahren, wobei der
Außenkegel 13 mit dem Auslaß 8 in den Innenkegel 12
der Zuführöffnung 5 eintritt. Nunmehr kann das am An-
schluß 7 anliegende Druckmedium aktiviert und über
die Längsbohrung 11, den Auslaß 8 und die Zuführöff-
nung 5 in den Zylinder 1 eingebracht werden. Der Rund-
ring 14 dichtet dabei die anzuschließenden Teile ab. Au-
ßerdem überfassen der Außen- und der Innenkegel 13,
12 einander weitgehend formschlüssig und blockieren
so den Zylinder 1 zuverlässig gegen Drehung. Dabei
bleibt die Blockierung auch erhalten, wenn das am An-
schluß 7 zuführbare Druckmedium abgeschaltet wird.
Bei dieser Blockierung können dann auch bei ange-
schaltetem Antriebsmotor des Zylinders 1 Wartungsar-
beiten, beispielsweise das Waschen oder Gummieren
der Druckform, vorgenommen werden. Das einander
Überfassen von Auslaß 8 und Zuführöffnung 5 kann
auch mit anderen Konturen realisiert werden, beispiels-
weise mit einer zylindrischen Zuführöffnung und einem
zylindrischen Auslaßzapfen, wobei die Übergänge an-
gefast sind. Dank der radialen Anordnung de Zuführvor-
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richtung 6 ist eine kurze Bauweise des Zylinders 1 mög-
lich.
[0013] In der genannten Ebene der Zuführöffnung 5
kann am Umfang des Zylinders 1 mindestens ein wei-
teres hinsichtlich der Kontur der Zuführöffnung 5 äh-
nelndes Formteil 15, also eine weitere Bohrung mit ei-
nem Innenkegel 12 angeordnet sein. Beim Einfahren
des Zuführteils 6 in das Formteil 15 wird der Zylinder 1
entsprechend der Anordnung des Formteils 15 in einer
vorbestimmten Lage arretiert. Dies ist ohne Aktivieren
eines Druckmediums am Anschluß 7lediglich durch ent-
sprechendes Ansteuern des Arbeitszylinders 10 aus-
führbar.
[0014] Nachfolgend werden weitere erfindungsgemä-
ße Varianten beschrieben, wobei der Einfachheit halber
weitgehend die bisherigen Bezugszeichen weiter ver-
wendet werden. Gemäß Fig. 2 ist die Zuführöffnung 5
an einer Umfangsfläche eines Zapfens 3 des Zylinders
1 angeordnet. Mittels eines Betätigungselements, bei-
spielsweise eines Arbeitszylinders 10, ist das Zuführteil
6 auf die Zuführöffnung 5 aufsetzbar.
[0015] Gemäß Fig. 3 ist die Zuführöffnung 5 an der
Stirnseite des Körpers des Zylinders 1 angeordnet. Das
Anschlußteil 6 ist hier in Anpassung an örtliche Raum-
verhältnisse länger ausgeführt. Es ist an der Kolben-
stange 9 des Arbeitszylinders 10 befestigt und bei-
spielsweise in einem gestellfesten Lager 16 gelagert.
Durch eine gewisse Schräglage zur Achse des Zylin-
ders wird die nötige Baufreiheit zur Unterbringung des
Arbeitszylinders 10 gewonnen. Durch Kröpfung des Zu-
führteils 6 werden ggf. die Einbaubedingungen weiter
verbessert. Bei einer begrenzten Schräglage des Zu-
führteils 6 ist auch hier eine sichere Arretiermöglichkeit
des Zylinders 1 gegeben.
[0016] Fig. 4 zeigt die Stirnseite eines Zapfens 3 eines
Zylinders 1. Die Zuführöffnung 5 ist mit ausreichend gro-
ßem Abstand a von der Drehachse des Zylinders ange-
ordnet, wodurch die Arretierung des Zylinders gegen
Verdrehung gegeben ist.
[0017] Gemäß Fig. 5 ist das Zuführteil 6.1 an einem
Hebel 17 befestigt und bei dessen Schwenken der Aus-
laß 8 des Zuführteils 6.1 auf die Zuführöffnung 5
schwenkbar. Als steuerbares Betätigungselement für
den Hebel 17 ist beispielhaft ein Hubmagnet 18 vorge-
sehen, dessen Anker 19 mittels einer Koppel 20 mit dem
Hebel 17 verbunden ist.
[0018] Die weitere Ausgestaltung der in den Fig. 2 bis
5 beschriebenen Varianten entspricht dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1, weshalb auf nähere, wie-
derholende Beschreibungen verzichtet wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Zufuhr eines Druckmediums zu ei-
nem rotierbaren Zylinder (1), auf den insbesondere
eine Druckformhülse (2) oder eine Gummituchhül-
se spannbar ist, mit einer Zuführöffnung (5) am Zy-

linder (1) und einem auf diese mittels eines unab-
hängig von der Zuschaltung des Druckmediums
steuerbaren Betätigungselements (10, 18)aufsetz-
baren Zuführteil (6) mit einem Anschluß (7) und ei-
nem Auslaß (8) für das Druckmedium, wobei die Zu-
fuhröffnung (5) und der Auslaß verbindbar sind, wo-
bei bei aufgesetztem Zuführteil (6) der Auslaß (8)
und die Zuführöffnung (5) einander überfassen und
den Zylinder (1) gegen Drehung arretieren.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zuführöffnung (5) und der Auslaß
(8) als Kegelpaarung ausgeführt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zuführöffnung (5) als Bohrung mit
einem Innenkegel (12) ausgeführt ist und der Aus-
laß (8) an einem Außenkegel (13) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zuführöffnung (5)
am Mantel des Zylinders (1) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zuführöffnung (5)
an einer Umfangsfläche eines Zapfens (3) des Zy-
linders (1) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zuführöffnung (5)
an einer Stirnseite des Körpers des Zylinders (1)
angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zuführöffnung (5)
an einer Stirnseite eines Zapfens (3) des Zylinders
(1) zu dessen Drehachse versetzt angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in die Mantelfläche des Außen- oder
Innenkegels (13, 14) ein Dichtring (14) eingelassen
ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungsele-
ment als Arbeitszylinder (10) ausgeführt ist, dessen
Kolbenstange (9) eine durchgehende Längsboh-
rung (11) aufweist und mit dem Anschluß (7) und
Auslaß (8) für das Druckmedium versehen ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das Zuführteil (6.1) an
einem Hebel (17) befestigt und bei dessen Schwen-
ken der Auslaß (8) auf die Zuführöffnung 85)
schwenkbar ist und daß das Betätigungselement
(10, 18) an dem Hebel angelenkt ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8 oder
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10, dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungs-
element als elektrischer Hubmagnet (18) ausge-
führt ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der Auslaß (8)
zwecks Arretierung des Zylinders (1) auf minde-
stens ein in der Kontur der Zuführöffnung 85) äh-
nelndes, am Zylinder (1) angeordnetes Formteil
(15) setzbar ist.

5 6



EP 1 110 727 A1

5



EP 1 110 727 A1

6



EP 1 110 727 A1

7



EP 1 110 727 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

